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Tut euer Bestes,- und tut es aus ganzem Herzen

1 Mein Friede, Mein Segen und Meine Liebe sei mit dir, du kleine Schar! Siehe, Ich habe dich je und je geliebt, ehe deine Füße die Erde betraten von Anfang an aller Zeiten. Als du noch in Meinem Schoß geborgen ruhtest, gingst du später hinab in die erscheinlichen Welten, so habe Ich dich doch nie verlassen. Immer bin Ich gegenwärtig, wenn du Mich rufst! Immer kannst du Mich vernehmen, wenn dein Herz und deine inneren Sinne geöffnet sind. Meine Arme halte Ich ausgebreitet über dir, damit du Meines Vaters Segens teilhaftig wirst.

2 So ist jeder unter euch, der sich hier in dieser Mitte befindet, eingeschlossen in Meine unendlich große Liebe. Geborgen mag er sich fühlen an Meiner Brust, geborgen für alle Zeiten der Zeiten. Wohl habt ihr Angst in der Welt, doch Ich habe die Welt überwunden, und auch ihr werdet die Welt überwinden, bis ihr dereinst da seid, wo Ich bin.

3 Noch ist euch der Kampf in der erscheinlichen Welt überlassen. Doch wenn ihr Mir treu seid bis ans Ende, so werde Ich euch über vieles setzen und ihr werdet die „Krone des Lebens“ erlangen. 

4 Nicht umsonst führe Ich euch immer wieder zusammen, damit ihr euch untereinander dient und im Glauben wachset und reift und der Vollkommenheit entgegenstrebt. 

5 Wie oft sagte Ich schon zu euch: „Gebt euch nicht mit Unvollkommenem zufrieden, sondern strebt unablässig die Vollkommenheit an! Nutzt die Zeit, die euch noch gegeben ist, zur inneren Einkehr und inneren Wandlung, nützet sie, denn die Zeit ist kurz!

6 So lasst die Hände nicht in den Schoß sinken, sondern tut alles um Meinetwillen, was ihr tun könnt, damit ihr dereinst nicht mit leeren Händen vor Mir stehen werdet! Ausgesandt habe Ich euch, damit ihr Mir Frucht bringt, damit ihr all die Gaben, die Ich euch verliehen habe, in rechter Art und Weise nützt. 

7 So vieles geschieht auf dieser Erde, und nicht alles, was geschieht, werdet ihr auch erfahren; denn vieles verbirgt man vor euch und hält es euch vor.

8 O seht, wenn ihr in all das Tun Treiben hineinschauen könntet, was jetzt im Moment auf dieser Erde, dem gesamten Globus stattfindet. Es ist gut, daß euch vieles verhüllt bleibt; denn ihr würdet in der Tiefe eurer Seele erschauern über alles das, was sich da vor euch auftun würde.

9 Immer wieder rufe Ich euch zu: „Bleibt im Gebet! Bleibt in der Treue und Verbundenheit mit Mir und schärft eure inneren Sinne; denn es ist sehr nötig, dass eure inneren Sinne 

geschärft werden, damit ihr alles das erkennt, was in diesen Stunden, in diesen Tagen wichtig ist und erkennt, was zu tun ist; denn wahrlich, Ich sage euch: 

10 „Die Dinge nehmen ihren Lauf!“ Ihr aber, die ihr die Erkenntnisfähigkeit besitzt, geht nicht achtlos an dem vorüber, was sich euch zeigt und was in euer Blickfeld treten wird! Achtet stets auf die Weisungen, die ihr „von innen her“ bekommt und wendet euch stets an Meine heiligen Engel, die euch zur Seite stehen, um euch zu führen und zu leiten.“

11 Der Tag und die Stunde wird kommen, wo der Erdkreis erbeben wird,
doch zuvor die Reinigung in jeder Seele, in jedem Menschenherzen stattfinden; denn wie kann er vor Mir rein empfunden werden, wenn er sich nicht täglich in diese Reinigung hineinbegibt.

12 Die Liebe ist ein allverzehrendes Feuer – Meine göttliche Liebe – die alles Unreine in euch verzehren möchte, damit euer Mensch eure Seele in Reinheit erstrahlt.

13 So vieles durftet ihr in all den Jahren empfangen. Ihr durftet Meiner väterliche Fürsorge gewiss sein, auch in der „kommenden Zeit!“ Keinen werde Ich je verlassen, der nach Mir ruft, der sich an Mich wendet. 

14 Doch durchsieben werde Ich die Menschen, und viele werden durch das Sieb hindurchfallen. Ich will erneut Meine Netze auswerfen, um alles in diese Netze einzubringen, was Ich zu Mir nehmen will. 

15 So wie Ich auf der Erde wandelte und ein Menschenfischer war, so bin Ich es auch heute noch. 

Wohl dem, der sich an Mich wendet, der zu Mir kommt, um für immer bei Mir zu verbleiben! 

16 Jeden Einzelnen, die ihr euch heute hier eingefunden habt, will Ich segnen mit Meinem reichen Vatersegen, will ihn erneut in Meine göttliche Gnade und Barmherzigkeit einhüllen.

17 O Kinder, bleibt bei Mir, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt! Wohl dem, der in seinem Herzen stark und unerschütterlich ist, der sich durch nichts, aber auch durch gar nichts - was auch geschieht – beirren lässt, der in starkem, festen Glauben zu Mir steht. 

18 Nur den kann Ich für die „kommende Zeit“ gebrauchen, der einer starken Säule gleicht, die durch nichts gestürzt werden kann. Ich brauche starke Herzen, nicht nur starke Herzen, sondern „starke Seelen.“ 
19 Ihr sollt euch in dieser vor euch liegenden Zeit bewähren, stets auf die „Innere Stimme“ zu lauschen und euch der „Inneren Führung“ unterordnen. Das ist jetzt in dieser Zeit notwendig.

20 Jeden Einzelnen will Ich an der Hand nehmen und ihn durch alles das sicher hindurchführen, was vor ihm liegt, damit er siegreich aus dem Kampf des Lebens hervorgehen kann, damit er einst sagen kann: 

„Es ist vollbracht! Mein Vater hat mich geführt! Mein Vater hat mich in der Tiefe meiner Seele berührt. Mein Vater hat mich gehen heißen und ich ging dort hin, wohin Er mich gesandt hat.

21 So verliert die kostbaren Perlen - die Ich euch immer wieder aus Meinem Wort gebe – nicht, sondern haltet sie fest! Haltet eure Hände auf; denn diese Perlen, die Ich euch schenke, sind unendlich kostbar. Sie sind wie die „Brosamen Meines Wortes“, die euch in der „kommenden Zeit“ Kraft geben werden. Verschleudert nicht diese Perlen, sondern bewahrt sie auf; denn sie werden euch dereinst Wegweisung sein in der „kommenden Zeit!“ Immer wieder dürft ihr eine Perle in die Hand nehmen. Ihr dürft in die Tiefe dieser Perle hineinschauen, die sich vor euch auftun wird, und ihr werdet Welten um Welten erkennen; eine ganze Schöpfung wird sich auftun, eine Ewigkeit. Ihr werdet schauen dürfen, was bisher noch kein Auge geschaut und kein Ohr vernommen hat.

22 Nur den reinen Herzen und all jenen, die bedingungslos Meinen Weg gehen, werde Ich Mich offenbaren, die gewillt sind, an Meiner Seite zu bleiben und sich durch nichts, aber auch durch gar nichts, was auch immer kommen mag, beirren lassen, die stark in ihren Herzen sind, die sich einzig und allein auf Mich ausrichten, auf Mich, der Ich der Anfänger und Vollender all eures Glaubens bin. 

23 So wunderbar seid ihr heute in die „Unendliche Liebe“ eingehüllt, und auch in die Liebe derer, die heute aus den unsichtbaren Welten an euch herantreten, die es sich erbeten haben, wieder einmal unter euch verweilen zu dürfen; denn auch für sie sind diese Stunden mit euch sehr kostbar, um mit euch in Kontakt zu treten und die Verbindung aufzunehmen, um euch nahe zu sein und euch zu sagen, sie sehr sie euch lieben, wie sie sich mit euch verbunden fühlen, wie sie oft um euch sind, und Meine Liebe wird sie nicht daran hindern. 

24 Immer näher soll sich die Erde und der Himmel kommen, und bald werden die Schleier fallen, und viele werden sichtbar unter euch verweilen und zu eurer und ihrer Freude. Wie viel müsst ihr noch an euch arbeiten! 

25 Ich sage immer wieder: Die Zeit drängt! Es gilt, keine Stunde zu verlieren, sondern in immerwährender Verbindung mit Mir und der reinen geistigen Welt zu stehen.

26 So will Ich eure Herzen segnen und eure Sinne erheben, damit ihr lauter und reiner werdet, dass sich Meine Welt – die Gotteswelt – für euch immer mehr öffnen kann und ihr 

Einblick haben dürft in das große Geschehen, nicht nur in das Geschehen dieser Welt, sondern auch in das Geschehen Meiner Himmel.

27 Noch fragt ihr euch in der Tiefe eures Herzens: Wie kann solches alles geschehen? Ich sage euch: „Es wird geschehen und es wird sich vieles offenbaren; denn die Zeit ist reif, ja Ich sage:

Die Zeit ist überreif !!!

28 Wenn nur die Menschen erkennen möchten,- doch sie schlafen. Wie ich schon sooft sagte: „Sie träumen den Traum des Todes! Sie träumen den Traum der irdischen Welt! Werden sie aber nicht eines Tages, und das in nicht allzu weiter Ferne, ganz unsanft aus diesem Schlaf herausgerissen werden? Werden Sie dann nicht die Wahrheit erkennen?

29 Für manche wird die Wahrheit sehr, sehr bitter sein. Manche werden darüber selbst ihr irdisches Leben verlieren; wenn diese Wahrheit und Erkenntnis über sie hereinbrechen wird.

30 So will Ich jeden unter euch heute mit Meiner heiligen Liebe berühren. Ich möchte euch bitten, Meine Kinder: „Seid wach, ganz wach!“ Verfallt niemals dem Schlaf, sondern erkennt Mich und alles, was sich euch kundtun wird in der „kommenden Zeit!“ 

31 So hülle ich auch heute eure Lieben ein, die hierher geeilt sind, die warten, um mit euch in Verbindung zu treten und deren Liebe euch zuneigt. 

32 Ich möchte eure Augen auftun und eure Herzen zum Schmelzen bringen. Ich möchte euch in der Tiefe eures Seins erschüttern und euch immer wieder zurufen: 

„Tut euer Bestes,- und tut es aus ganzem Herzen!
Tut das Gute jeden Tag! Verbleibt im Gehorsam!

Verbleibt in der Liebe! Verbleibt im „Heiligen Eifer“, nicht jener Eifer, der zerstört, sondern in dem Eifer, der aufbaut, in dem Eifer, Mir zu dienen, der aus einem geheiligten Herzen kommt.

33 O seht, es senkt sich über euch ein Strahl goldenen Lichtes und hüllt euch ein. Er senkt sich über euch eine „Heilige Stille“, eine „Heilige Geborgenheit.“ Wenn ihr in die Tiefe eures Seins hineinlauscht, dann dürft ihr die Kraft Meines Geistes auch in eurem Körper verspüren.

34 Warum seid ihr noch so schwach, warum noch zweifelnd, warum noch ungläubig? Werdet euch Meiner heiligen Kraft, Meiner heiligen Macht bewusst und erkennt, dass Ich Dinge im Nu wandeln kann in eurem Leben, an eurem Körper. 

35 Habe Ich nicht gesagt: „Ich will auch eure Krankheit auf Mich nehmen! Ich will euch auch von euren Krankheiten befreien, in dem Maß, der nicht mehr sündigt. Jeder mag sich selbst in der Tiefe seines Seins erkennen, will ich doch für euch euer Heiland sein, euer Erlöser, der, der euch von allen Gebrechen heilt. Steht ihr Mir diese Kraft zu? Ihr werdet erfahren, wie groß euer Glaube ist.

36 Ihr werdet in eurem Glauben geprüft. Wohl dem, dessen Glaube alle Zweifel überwindet, der wird Meine Herrlichkeit schauen. Er wird Mich erfahren, er wird Mich loben, er wird Mich preisen.

37 So glaubt an Meine Allmacht, glaubt an Meine Liebe, die Liebe, die auch euch verbindet, die Liebe, die allumfassend ist, die Liebe, die alles Leben einschließt und einhüllt! 

38 Kommt nahe, ganz nahe zu Mir, so wird Meine Kraft auf euch überfließen, Mein „Heiliger Geist“, der Großes in eurem Leben bewirken möchte. Immer wieder muss Ich euch zurufen: „Seid nicht nur Hörer des Wortes, sondern Täter desselben!“ Denn dieses ist sehr notwendig. 

39 So verbleibt im Frieden! Verbleibt in der Liebe! Verbleibt im Gebet, in der Hingabe an Mich, und die schwachen Pflänzlein eures Glaubens werden stark und kräftig werden, wenn ihr sie mit Meiner Liebe begießt.

40 So mag heiliges Verlangen in eurem Herzen immer in euch sein. Mag dieses heilige Verlangen nie aufhören, bis ihr dort seid, wo Ich bin.

Amen.
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